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(Es braust der Sturm im Föhi«rnwald,

Die Wolken zie in trüb une- kalt-

Sie ziehen über Höle nnd Säbel,

·Matt bricht durch sie der Sonnenstrahl.

Die Felder, einst mit Frucht gefüllt,

Sind jetzt in Nebel eittgeljitllt,

Das Wiesengrün, der Auen Pracht,

Erstarb durch eine kalte Nacht.

Es spielt der Herbst mit dürre-n Laub,

Es wird des rauben Windes Ratin

Er streifet Blum« und Blüthen ab;

Die Erde wird ihr stille-? Grnlu

So ruhen sanft in. ihrem Setz-des

Viel Tausende-, der Sorgen los,

Die oft in Luni-mer und in Noth

Erbettelten ihr tagich Brod.

So ruhen sanft- die voller Kraft

Das Gute immer nur geschafft.

Mit Briedertiebe in dem Herz

Gelindert manchen Erdenschtiierz.

So ruhen sanft, die hier so gern

Gedient dem Lande und dem Herrn,

Die nur das Nichte stets geübt,

Des Nächsten Blicke nie getrübt.

So ruhen sanft und sind verklärt-
Die noch die Mutterbrnst genährt!

Sie konnten nicht das Erdenleid,
Ihr Leben währte kurze Seit.

So ruhet manch bewegtes Herz,
Es schwang der Geist sich himmelwärts.
Auch uns wird nach dem Lebenskraum
Im Erdenschoos ein kleiner staunt.
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Ein Ilsentener in DRestindietn
(9ch1uß.)

»Ich kenne meinen Weg, ich werde ei-
nen Zufluehtsort sinden, Fräulein, aber rei-

sen Sie erst den nächsten Morgen ab, .----

damit ich Sse noch seh-e nnd höre. Jth

Vater wird Alles thun, weis Sie witnschem

Sie werden mir dieses Gllick nicht versagen,

und diesen Abend, um Mitternacht, verlasse

ich Veilevue.«

Meine Stimme zitterte-, als ich dies

sagte. Sie bemerkte es wohl, und sagte

endlich in einem Tone, der stolz sein sollte,

aber nur zärtlich war: ’

»Ich will es thun, obgleich es Unnütz-

istz Sie wünschen es elntnal.«

Darauf entfernte sie sieh schnell, ohne

jedoch einige Thraneu verbergen zu können,

die in ihren Augen glänzten. Eine ziem-

lich lange Unterredung, die sie mit ihrem

Vater hatte nnd Von der ich einen Theil

hörte, bestimmte den Lstzeriu Bellevue erst

am nächsten Morgen zu verlassen. Ich er-

wartete sehr betrübt die A-bichiede3stlinde.

Jn meinem Charakter liegt nichts Roman-

hastes, dan wissen Sie, aber die Umstände
beherrschen uns, und ich empfand ein Ge-

fühl, wie ich es noch nie empfunden hatte.

Endlich kam der wichtige Augenblick Die

Nacht war dunkel; Alles schlief im Hause

nnd ich hörte drei leise Schläge auf das

Treppengeländer, — i«-:li ging hinunter und

befand mich bald auf demselben Valion,

der mich in das Zimmer geführt hatte-, das

mir als Aipl diente-. Sie stand da neben



mir; das Dunkels um- uns her- hinderte sie-

die Farbe zu bemerken, mit welcher ich mein

Gesicht geschwärzt hatte. Ich hielt ihreHand

in der meiiiigen und fuhrte sie an. meine

Lippen., ,,Adieu, Heinrich-« sagte sie. mit

bebender Stimme-

mit geleistet haben.«

„lieben Sie
wahren Sie mir im Gliick und Unglück ein

Anteiilen.. Jn welche Lage mich auch das
Schicksal bringen wird, ich werde Sie, Ma-

rie, wiederzufinden und wiederzusehen wissen.«-

Ich schlug den Weg wieder ein, Den ich

bereits kannte, schliipite an den Säulen des

Balkons hin und befand mich bald in dem

Garten, wo ich in einemDickicht lange ver-.

stecktvs blieb.. Jch sah noch das weiße Kleid

auf-dem Balkoii flattern, den ich verlassen

hatte, und ich konnte nicht« weiter, fo lange

ich dasselbe bemerkte. Endlich kehrte sie in
das Haus zurnck und ich betrat einen dun-

keln Wal», der mich an eine Hecke su.hrte.
Jch sprang über dieielbe.. Mein Entschluß

war gefaßt; welcher Gefahr ich mich auch

aussehn-, ich wollte nach Port au Prince

zurnckkehreii. Der Weg, dem ich

war inir völlig unbekannt. Jch mußte allen
Augen entgehen, zu Fuße iu- der Nacht-. in.

einem von-: schwer-sen Räubern durchzogenen

Lande gehen, die wilder waren, als Tiger
nnd Bären und von. dem Menschen

als die schlechten Eigenschaften hartem

machte viele Uninege, die wohl

Jch

erblickte ich einige Häuser am..Wege. Jch
druckte mich an den Mauern bin, Alles war.

in eines-sstill,,wie niisgestokbeii;» ich blickte
der Häuser hinein und sah nichts als zer-

schlagene sIllenbleö. Ich ging eutlich in

eines der Häuser hinein, und da ich» sehr

ermiiretswar,· schlief ichs bald ein

Eifer Schlaf- war etwas sehr Uiitliiges,

aber schlafen mußte ich:·freilich konnte mich

auch eine van den Baudert iibersallui, welche

»und Gott schiitze Sie..

Nie werde ich den Dienst vergessen- den Sie.

wohl, Fräulein-» und im.

gefolgt-,

llidl ts-

auch meist

nnlzlos waren, endlich aßen, beiTagesaiibriich-.

das Land- dnrchzogen.. Man inordete« und-
solterte nach Herzenslust. Jch wurde durch-

eiiien Pistolenfchuß geweckt utid schlug die

Augen auf; auf der Straße vor mir war
eine offene Berline. von einein Dutzend Men-«

schen angehalten werben, die mir; lächerlich

vorgekommensein wurden-. wären sie nicht
so gräßlich gewesen; es waren Schwarze in-
uniform, einige von Rauch und Blut be-

deckt-« andere betrunken-» wie es- ihr Geschrei-

und ihre Gesänge bewiesen-; der Kutscher
war durch den ersten Schuß gefallen und

schon vollzogen die Räuber die Befehle ihres

Fuhrers, als sich Lärm hören lief}: und die

Ankunft einer; Abiheiluug französischer- Trup-
pen vertundigte. Flinteu knallteu und es

sturzten mehrere Schwarze,. während die an-

dern euiflohenz ichs trat vorsichtng hinaus.

Jn« demselben Augenblicke erschienen zwei

andere Abtheilnngen Negers und griffen die
kleine Anzahl Franzosen an, die. sich zurück-

ziehen mnßten. Jch hatte, meine beiden
Pistolen in der Haiid,. alle diese Bewegungen

b.eobachtet.. Einer der Schwarzen ergriff die
Zugel der Pferde am Wagen und führte

sie. nach mir zu,. ohne Zweifel-s um sie den

Blicken zu entziehen-, bis man sie später mit-

nehmen köunte. Plötzlich sah ein Mädchen
mit aufgelöstem Haar- aus- dem Wagen und

jammerte lautz. der Spitzhan der die Zü-

gel hielt, stieß sie roh zuruck und sie fiel

ohnmächtigin den Wagen hinein. Jch spannte

den Hahn an beiden Pistolen, um dem Rät-

ber Artigkeit gegen. das schöne Geschlecht zu

lehren, als er plötzlich auf ein Pferd sich schwang

und Den. Wagenmit sich nahm. Jch zielte

auf das Pferd-, das sogleich stürzte. Kaum

stand der Sieger wieder, als er sein Pistol

nach mir- absa)oß,, mich aber fehlte nnd da-

von lief.

Das ohnmächtige Mädchen im Wagen
war-Marie.. Ihr Vater, der gute Leflch

war in dem Scharmutzel geblieben und das

arme Kind allein, phne Stütze, ohueFreunde,

o.)iie Familie. Das Uebrige können Sie



erratb«eni.- Sie erkannte michs-I als! sie die

Augen aufschlug.
»Heinriib, retten Sie mich!” rief« sie.-

Ich tolgte ihr. Jhr Vermögen war

bald in Geld verwandelt. Mit Gelde und

einiger. Klugheit vermag man alles.. Meine
Auswerbslungsgegen einen französischen Ge-
fangenen-. meine Abreise von Port an meinen,

meine Verheiratbiing initMarieii, lösten ernst

dieses tolle Abenteiier.. Antoinette

une, und die alte- immer lustige, immer la-

chende Goiiveriiante, die Sie oft bei Uns se-

hen,«-— das ist fieo.

Politische Nundschau.-

Berlin. Die Lebensmittel sind theiirer
als in andern Jahren und dennoch befindet sich
die arbeitende Klasse- n einer günstigen Lage..
Der Magistrat hat-eine Umfrage bei den gro-
ßen Gewerken nach den— Arbeitsoerhaltnissen
veranstaltet und. fast« ohne Ausnahme den güns-
stigen Bescheid erbaitism daß die Vorbandene
Arbeit die Kraste irbersteige und die Löhne sehr
günstige-. ieien.· Dass «zlr·-«eitsbatis zählt jetzt
605 Haiislinge,« gegen784 im vorigen Jahre
und endlich haben 24- Armen-Coinmissionen
bereits-. eine Hirabsetzuisg der- Unterstützungen-
gegen den. vor-gen Monat vornehmen können..
Jn England und. Frankreich bietet sichdieseibe
Erscheinung dort wie» hier sind die-Arbeitsver-
hcilinisse giinstiger als in den letztenJahrein

Es sand am 2l. October hier-die feierlicle
Grundsteinlegnng der großartigen Wasseriverie
statt, wehte die ganze Stadt mit‘ stießindem

Wasser versorgen werben. Se; Maj. der-König
wurde hierbei Unpaßliirkeit tka berdurch Se. Ko-—
nigl. Hoheit den Prinzen von Preußen vertreten,

Frankfurta,.sIJi".-. 2:«). ch. Die Wie-
dereroffnung der Biindestagsverhandlungei wird
im Laufe der nächsten Woche stattfiiiden..

DIE-irri. Nach hiir- eingetroffenen Nachrich-
ten aus Constantinopel wäre die-Pforte geneigt,.
einen voriausigen Wiistenstillstand eintreten zu
lassen, damit unaekiiiipste Vermittelungsoerhand-
lungen nicht gestört werden«

Ueber das m. letzter Zeit erlassene sPatent.

wodurch dee Besitzunscihigkeit der Jsraeliten
ausgesprochen wird, sollen, da sich allem-haben

mitzbiltiginde Stimmen erhoben-haben, Modifik-

folgte
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cationen nachfolgen, welche die eigentbiimlichen
Verhältnisse der Kronlander mit-christlicher To-
leranz in Einklang zu bringen die Absicht haben.
Englische Häuser israelitischer Confessioiszi sollen
in Folge dieses Patenis erkiait haben, keine
österreichische Bankiioteii kaufen zu wollen." Auch
Rott)s:bild soll- seine Goldtriihen dieserbalbxges
gen Oesierreich geschlossen haben.

IKiinchem Die hier bevorstehende Jn-
dustrie-litisstislliing dts Zolloereins setzt viele
Fabrikanten und Geiverbetreibenden in lebhafte
Bewegung, Die Betheiligiina an der Ansstel-
luna scheint eine sehr- uinsassende werden zu
wollin.;.

Bern. Im Kanten Tessin soll man die
Unzusriedenheit, welche das Verhalten des Bun-
desratbs in der t·«)sieitreii'bis-"l M FWiik baumfdcbs
lich bei den Radikalen erregt« barg dazu be-
nutzen, um eine Losreißung des Kantons vom
Schmeizerbunde und einen Anschluß-desselben
an Sardinien herbeiziiführeii.. Die Agitatorem
die- für diesen Plan thatig sind-. gaben,· wie es
beißt, Vor, dek- Zustimmung utid des Schutzes
der französischen Regierung durch erhaltene-Zus-
sicheriinaen bereits gewis; zu seinen

VriisseL Die Reise-, welche die königliche«
Familie von Beluirn am ‘20. nach England
angetreten bat, wo sie bis zum 4. November
weilen wird, wird in Belgten vielfach- bespro-
cheii.— Man glaubt, daß der König bei dieser
Gelegenheit-die Lillianz mit Eirgland;. in Bor-
aussicht etwaiger Verwickelungen mit Frank-
reich, enger.si·biies;en wolle, wie ja auch seine
im Sommer gemachte deutsche Reise,. die often-—
sibel ebenfalls nur Familienzwecken galt, eine
ähnliche Absicht " verfolgte « und « auch-» re"alisirte..

Dir friedliche-ten Wenduiig, welche die orien-

talisibeFrage seit einigen Tagen in Paris ge-
nommen hat, stehteine ähnliche in der belgiseh--
französischenzur Seite.. Den-s- Anfangs sehr
iiberschivenglicbenund- schon Vor zioeis bis drei
Wochen ziemlich herabgestimrnten Forderungen
Napolisows an die belgis;.t«-e Regierung ist in dir-.-
sen Tagen eine neue Verringerung und Abs-
schwachung widerfahren; «

Aheiskksbukg, Bs jetzt ist not-V Nichts
von eineinRriisgsVianisest Rußlands bekannt
geworden. Es soll zwar ein solches-- eristireii,
welches sich ausdas Menzikjofssche Ultimiituin
stürztzman sagt,« es verspreche dies"Jntegrit-rit
dessosmanisihen Reiches zu schone-n, protestirt
gegenrussische GebietssVergiößertings-·Zl·bsiirsen
und sage, Gewalt werde mit Gewalt zurückge-
tviesrii.iverdeii. Es stellte sich dies Manisest
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aber nur als eine. in sehr starken Ausdrücken
abgefaßte Crwiderungsnote des Grafen Nesssls
rtde heraus. Der ruisische Finanzrninister hat
den vier ersten englischen Kaufleuten in Peters-
burg im Namen des Kaisers erklärt, »daß
jede Ursache vorhanden sei, zu hoffen, es werde
der Friede vollkommen erhalten bleiben.

Paris. Der ,,Moniteur« veröffentlicht
eineYllntheilungausBukarestoom 25. Oct. Nach
dersele hätten zwei russische Dampser nebst
acht KanonieriScbaluppen am 23. den Ueber-
gang über Die Donau zu erzwingen versucht
und dac- sehr lebhaer Feuer der litrkifchen Fe-
stung Iiactchah auszubauen gehabt. Die Rus-
sen hatten den Kommandanten der Flotille, 3

Oflikzleke UND 12 Male-sen verloren und 50
Berwundete gehabt. Man sagt, sie hätten
Jsactchah in Brand gesteckt.

_ London. Wie aus der Sprache der offi-
Heilen englischen und französischeer Blätter her-
vOlIge.ht/ sind England und Frankreich noch sehr
weit davon entfernt, mit Dem Petersburger Ca-
binett Irniiiicb und förmlich zu brechen. Einige
Kanonenschiisse in Kleinasien oder an der Do-
nau werden die Diplomatie nicht flöten, höch-
stens zu etwas größerer Eile aufmunterm Vor

eintsen Monaten galt der Pruth für den Ru-
bicon des Czaren; jetzt hat die Donau diese
Rolle übernommen. Zugleich hofft man nicht
wenig von der selbstständigen Vermittelung
Preußens

Die Arbeitseinstellung, die sich über einen
großen Theil Englands verbreitet hat und wo-
durch »in Preston allein 20s bis 25,0()0 Arbei-
ter rnilszig gehen, soll das Resultat einer durch
bedeutende Summen unterstilrzten und organi-
im"! Verbindung sein« Die bei den Spar-
kassen, Bauten und gegenseitige-n Untersiiilgrtngss
vereinen deponirten Ersparnisse der Arbeiterklase
sen belaufen sich auf mehrere Millionen Pfund
Sterling.

ConstantinopeL Der Krieg ist erklärt
— aber er ist noch nicht ausgebrochen. Die
Streitiräfte stehen kampslustig einander gegen-
über, aber es wird täglich zweifelhaften ob sie
sich messen werben. Das ist die Lage der
Dinge an der Donau, und wenn sie eine solche
scholl seit Wochen ist, so ist sie seit der Kriegs-
erklärung um nichts kriegerischrr geworben.
Gleichwohl ist nicht zu verkennen, daß sie sich
auf der letzten Fußokelte des friedlichen« Ter-
rains bewegt.

Kürzlich war die Rede davon, daß ein ver-
A-

hängnißvoller erster Schuß an der Donau ge-
fallen. Es soll nämlich in der Nähe von
Filisischuck durch die Türken auf die Russeie
gesellert worden sein, wobei ein russissxver Statis-
ofslzier am Platze geblieben ist. Das ist Q"
wiß eine Freikugel des Zeitgeisies gewesen, die
den Oertlicbkeiten nach i0 Meilen weit einen
russiswen Major zusammengeknallt hat!

Die Kriegsoperationen durften von Seiten
der Türkei begonnen haben. Die von Omkk
Pascha getroffenen Dispositionen lassen dies
mit großer Wahrscheinlichkeit vermuthen. Im
Kalifat hat es großes Aufsehen erregt, daß
die Türken kürzlich von Widdin aus von einer
Angesichts der Festung liegenden Insel Besitz
ergriffen haben und seitdem damit beschäftigt
sind, Batterien und Schanzen auszuführen.

Der Sultan hat ein zweites Manifesi er-
lassen, worin der Kalendertag angegeben sein
soll, wann die Pforte die Offensioe ergreifen
wird. Augenblicklich scheint der Moment nicht

Ungiinsiig filr Oiner Pascha zu fein, sowohl
dein Wetter nach, als weil Fürst G.srtsebakoff
die nöthigen Berliärkungem die zwei Armee-,
Corps von Warswam welche maritbieren, VOk
dem 15. November nicht zu seiner Disposit:on
haben kann.

»Dein-York In Neu-Orleans starben
binnen W Wochen 10,960 Personen, und von
diesen 8148 am gelben Fieber. In den Mis-
sisippisStädten grassirte es noch sehr bösartig

fort.

Nach der uns zugegangenen 21. Veröffent-
lichung sind bei dem ,,Altonaer Haupt Verein
zur Unterstützung der entlassenen hitlfsbedilrstii
gen Geistlichen, Beamten undPrivate aus den
Herzogthiimern Sehteswig und Holliein« an
milden Gaben ferner eingegangen: 3473 Cour.
Mark. 7 Schill. Indem derHauptiåJerein für
Die Liebesgaben Namens seiner Ssllxiilzlinge
seinen herzlichsten und innigsten Daan darbringt-
bitterer wiederholt und dringend, daß Jeder in
seinem Kreise rund nach seinen Kräften den

menschenfreundlichen Zweck fördern möge.
(Die Sieb.)

 

Auflösung des Räthsels in Nr. 87.
Brodneid. Brandmal.
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. Stndkverordnetcn-Wahl.
In den sam 2»4.. 25. und 26., sowie am-3l. d. M. s-abgel)a«ltetien Wählterininen Essind {ü

Stadtverordneten gewahlt worden; .. .

I. In der 3. Abtheilung.

  

II. In der 2. Abtheilung.
1) Herr StellenacheriObermstr. Schubert, 7) Herr Goldarbeiter D ierig, Hausbesitzer.

.‚ sbdnäl‘rfieer. s) Herr Bäckckmeister Sch·äl, man,
Q) Herr SchireidersObercneister galten, 9) HerrPorzellanmaler J. Jz.ckesk, Desgl·

« _ anuiliner. lo) Herr Piefferkitchler Fleifwer, desgl.

Z) Herr Eifdflerm-eifierSobn, —H--’Ukusstzkk· 11) Herr SeereienObermeister (Ställen .
4) Herr Porzellnnfnbriknnt .Katllfuß, desgl» anuiline'e;

5) Speer gelttlermeifier Fin f, Desgl, 12) Herr Weinkaufmann Weyner, desgl.

S) Herr Tuchkckufmann Liebig , desgl. ·

- III. JU Der |- Abtbeileireg:
Els) Heer Bergwto Greise-re anmnme
l4) Herr Kaufmann unD Fabrik-bester Eielfeb, Deäql.

W Hm Handslskemmsssspråsideuc W seitdem- pakxeeesieee
1-6) Heer szlpotbeker Hiksch, Deägl.

17) Herr S.‘iJe’aueer-meifier Silber, .. Deögl.

18) Herr Bergmeister Nehler, anmlmkkz .

Indem zufolge § 27 b" "m" e‘ä°”‘9‘°"“"9 Wir Wes Ergebnis hiermit Ideemkie
machen, bemerken wir zugleich, daß von jedem stimmfslbigen Bürger gegen das stattgehabte ‘lßahb

verfahren bei der qsiöniglichen Regierung zu Breslau innerhle 10 Singen um) Dorfleben“; »Be-

fanntmacbung Beschwerde erhoben werden im".
Woldensburg den 31. October -1d’53.

r-

Bei seinem Abg-enges von hier nach
‚Breszau sagt allen seinen Bekannten

Und Freunden noch ein herzliches Lebe-
wohl. _

Waldenburg den l. Novbr. i855.
Ein-'s Gabler.

Danksagnng.
Allen Denem welche bei der am ’26. v.

M; stattqebabten Beerdigung meiner lieben Frau
Louife cXbmtlinc Anrusie Franke,

geb. Affcr aus Tkeisstein

_—

derselben
unsern herzlichsten Dank.
sie ähnlichemSchicksalenoch sinnigefem bauen. .

Weisstein im Novbr. 1853. -
ärmere, Müllermeister.
Mühienbanwerkfithrer A«Assek

nebst grau.

Frische PeTHZhefeec
empfing wieder und empfiehlt

Hugo Kirsche-L —

 

die letzte Ehre bewiesen, sagen wir
Möge der Höchstk·

Der Magie-kenn

Ehren-Erklärung
Die am- l7. v. M. zwischen mir nnd de:n

Gaftwirth Herrn ffßitewer zu Nett-Snlzernn
Vorgekemmencn Beleidigungen sind heute schieds-
månnisch zwischen uns verglichin worden.

Hertnsdorf den 27. October 1'853. „
Weist, Bauerqutsbefitzet »

« e 9 " arme-.nneb’ic.
nrOBorchaldt S Krämer-
Seife ist ein treisticbes Mittel, die Haut zu
stärken innd gesund zu erhalten« Sie ist
anerkannt das Vesic. wes in ,,-diel·em Genre
geliefert werden· konn, sowohlin mirdicinifchek
dzinsichtgegen Som m ersVrossem Fin nen,
Pusteln nnd andere Hautnnreinheiten, als wie
auch für die Toiicttez indemderen Gebrauch
zur Verfchönerung und Verbesseruan
deZ Teints weientliw beiträgt. Dr. Bos-
chardt’s Kräuter-Sel3fe wird in mer
HN nebenij.« See-Frevel verriegel-

nqncletzndrs«s) tcn Originalspnckitcben a 6 enge.
"’iflä’eifl}ä{{9" »Ach wte Vor nur allein verkauft
ALLE-I bei (S. G. Hausener sit-Sohn.

in W.ildenbukg. E.F.Horandin Snlzbrunm
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Dankfaguug. -
Bei der am 31. October a. c. stattge-

habten Beerdigung unserer geliebten Gat-
tin, Mutter, Schwester und Tochter der
Frau Gasthofbesitzerin

Caroliue Weske geb. Kühn
zu Jiieder-Hermsdorf zeigte sich insofern
eine liebevolle Theilnshme an dem uns be-

— troffenen harten Schicksale, als treue Frennde
bon nah und fern herbeigeeilt »kamen um
die selig Entfchlafette auf dem Gange zur
ewigen Stumm“? zu begleiten. Wir spre-
chen deshalb Ihnen allen den wärmsien
Dank mit dem herzlichsten Wunsche aus-
daß sie der allmächtige Gott vor ähnlichen

F: Trauerfällrn noch recht lange fern halten
« möge

Dir aber geliebte Selige rufen wir zu:
Schlumm’re sanitl befreit von Sorgen
Und von dieser Erde Müh’n,
Du siehst jetzt am Sabbathsmorgen
Deiner Aussaat Früchte glühn
Laß im Schmerz sich Thränen bitten,
Jn uns lebt das heil’ge Weh’nz
Dort in jenen Lichtgefiloen
Werden wir uns wiedersehn.

NiedersHermsdorf u. Waldenburg,
den l. November 1853

Die tief betrübten Hinter-
- bliebenen.

     s s "ä‘ - '— VO- .1. . ... .

.......__.....-_......

Denn i-MåntHfRa"d«i;
Hang-er oder Bonrnnsfe,
nach den neue-seen SNodclls gearbei-
tet, sind zu haben, und bitter um ge-
neigte Abnahme.

ä. Böhm,
am Ringe, im Hause des
Destilateur Herrn Lar.

Frischen fließenden asirach. Caviar,
Elbinger Nennungen,
Murado’ues se l’Imile,
besten Einmentlmlcr Schweizenskäfek
neuen holländifchkn Käse und
Braunfchwciger Erreicht-Wurst

kämpft-edit « F.W,Wchucr.Waldcnlsnrg.

 

 

» Eins auch zwei
starke Arbeitspferde

g sind auf der hiesigen
Post alterei zu verkaufen.
sWaldenburg den 29. October 1853.

Walter.

   

 

  

 

Erbe französischcs

SeidenesBeuteituch,
in allen Nummern, zu den billigsten Preisen;

empfing und empfiehlt

L. Herrnfeadt. ··"
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Doktor

 

 

 

Krämer- ««

bewähren sich ununterbrochen-vermöge ihrer reich-
hnltigen Bestandtheile der vorzüglichsi geeigneten
Kräuter: und Pflanzenfäfte, gegen Hafter
Heiferkeit, Nauheit im Halse, Ver-
fchleimung 2c., indem sie in allen diesen Fäl-
len lindernd, reizstillcnd und besonders
wohlthucud einwirken — Dr. Kochs
Kräuter-Bonhons werden in gesempelten
Original-Schachteln a 10 Sgr. und 5 Sgr.
in Waldenbura fortwährend nur alleinverkauft bei

(S. G. Hammer 86‘ Solm, .
sowie in Salzbrunn bei E. F. Horn-ed
«

 

Einem geehrten Publikum die etgebene Un-
zeigt, daß ich eine

Brod-Niederlage
vom Backerweister Herrn Fischer auSGotte5-
betg übernommen habe, welcher mit seiner
Waate bekannt ist. Indem ich ein geehrtes
Publikum erfunde, sich von dem Wohlgeschmack
als von der Größe zu überzeugen, bitte ich um
gefallige Abteahme.

Waldenburq im Octbr. 1853.
N. Krömer, Handelsmann.

  

 

  « formen mein bierselbst gelegenes
3533;“ Freihaus nebst einem Extra-Grund.

stück, zusammen oder auch-getheilt zu verkaufen

August Päsler, Beramann u.
Freiheiusler zu Heinrichsgeund.

IFE Veranderungshalbsek bin ich ge«

 

 

Ein gebrauchter einspännige-r
Wagen mit Leder- oder Wart-Heuch-
verdeek wird zu kaufen gesucht-. und
Erped. d. Bl. Offerten entgegen.

   
nimmt die

 

« «zqoguieac3- umc’g Hunden
sznoYs Haa eilan un Gutes quuaqjeszz u;
man HpsgjtpD »O Oz) um pas-zuma-
-tpnkk; iaq u; bxqwuaa start eng} Jaqgaxmga-Jmn
am amech am itzt aaojnuuag umauo and nun .

mznazsaanaguzxspläk
«uouaz;vqnvazaD-gnag nagte

zwinmeHasen-komman
sanvltteunoQgsunnques-

'aäawqupwänuqvqum*3)-

Ichverkaufe vonietzt an deif
Pfo. fettes Schöpfenfleifch zu
2 Sgr. ‚

Stache, Fleisch-emsig
in Ulstwassen

charren-- Rausch- und
Schimpf-Tobak ;

aus der Fabrik von George Prätorius in
Berlin, so wie aus anderen kenn-Inmitten Hein-
fern, empfiehlt zur gefällig-en Beachtung.

Besonders mache ich auf eine kräftige saure
Carrotte und auf echten Nessing, fo wie auf
einen Tonnen-Canaster a Spin. 6 Sgr., aus
dem Abfall verschiedener amerikanischer Ta-
bake gefertigt, aufmerksam.

Watdenburg im Octbr, 1853.
Nudolpb {Griffch

Eine noch gute SchützeitsUnifkom nebst- Hut
und Hirfcdfcingee ist billig zu verkaufen. Von
wenn! erfährt man in der Erped. d-. ,Bl.

In meinem Hause ist noch eine Wohnung-,
bestehend aus Stube, Alkove und Küche für
40 Rtl)slr., eine Stube tnitlekove für25 Rtbln
und der l. Stock nebst Pferdestall und Ne-
mise zu vermiethen .

Silber.

Eine Stube mit Zubehör ist zu ver-miethete
und zum 2. Januar zu beziehendeim ·

Schneidermeister Baumert
in der Gartenstkaße.

Eine trockene ParterresStube vorn zheraus
isten vermietyen und Neujahr 1854 zu be-

heben. . E Qboäner. _

Cirque Olympique
von

L. Götze und Famtlte,
in der Reitbahn des Herrn E. Krnmsiq

, zu- Freiburg."
Dem Wunsche mehrerer Kunsiftsunde Ge-

nüge zu leisten, beabsichtigt L.« Götze noch
drei Vorstellung-en in «
der höhern Neitkuttst und Pferde-

Dressur
mit täglich neuen Abwechselungen zu geben.
Die erste Vorstellung findet heute, Mittwoch,
die zweite Freitag und die dritte und letzte Sonn-«-

 

 

 

 

 

 

-- tag statt; Es bitter um zahlreichen Zuspruch-

LO Götze«



680

v“ — Am Sonnabend den 29 o M, Nach-
Mittags, ist ein grauer Kinderhut mit

" blauem Bande vom Markt bis zur
N Ctadt Brauereiverloren worden. Der
Finder wird dringend ersucht, denselben bei der
»Frau GrenzAufseherinBrückncr abziigeben;-

fEin großer Jagdhund, braun mit
weißen Flecken an Brust undFüßen,

:5% mit kurzer Ruthe und starker Brust-
bat sich- vergangenen Dienstag zu mir gefunden.
Der Eigenthümer erbålt ihn gegen Erstattung
der Jnsertions- und Futterkosten zuruck bei

E. Wittwer in Neu-Salzbrunm

sei-wes nd
'gggl 'anc’s US uaq natur-linqu

«b’unu·anI ausgemasuo auna nuqu
'uuv; uaq‘aß ilpzitpvzg anvuas uaqkagaa uaqiaig
aus}; qu Jaqn easy «nai5uvsas u«»He-.-
sqiaa mag aagzaai neu pan n? ‚._.__
smapr uiisaiui Ue 'Jqu'm tust

Kurseml-Gesellfchaft.
MotgenDonnerstag am 3. d ..M findet das

erfte Tanz-Kränzchen
eindeen darauf folgenden Donnerstag am 10.

s das
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erste Theater
statt- Der Vorstand.

Salzbrunn im Novbr. 1·853.
 

GroßerGescllfchaits-Vall
auf Sonnabend den 5. N·ovbr., im Saale zur
golden-en Kroneladet freundlichsi ein. Anfang
"7·’,«·,V Uhr. EintrittssKarten zum Balle sind zu
haben bei Franz Hefie, Dredsslen

DerVorstand

see-siege- Eos-T-ÆVÆMÆVMDÆVZHE

Ein in-- und auswaetigesPublikum ladet
künftigen Sonntag den 6. Norin zur

T a nzJ}? u f i k
sowie auf medrieitiges Verlangen Montag den
7. Novbr. zum

Balle
ein. Für gute Speisn und Getreinke wird b-
stens gesorgt fein.

» Salm, Brauermstinv
Dittmannsdorf im Novbr. t853. ·
 

.. __ . Mittwochuu Donners- _ Ä
ta‘g b." u. 8. Tot-bin EIN

Jedem im dankder werthen Gaste,
Die micb begtuckt zum Stirmefzfcfie,
Ietzt lad’ ich freundlich sie her-aus
ZU einem fetten Eieteiifchiieeius,
So wie auch noch zu andern Braten,
Mit Eingemacdtem und Saaten ;
Auch Sorgenbrecber aller Art
Ha.b’ ich zum Nachtrunk aufbewahrt.
Den werthen Frauen kann ich dienen,
Viit anfee, Kuchen mit Nosinen,
Starb, wer sich gern des Lebens freut-
Der findet Lust und Heiterkeit
Es ladet gan; eraebenst ein-
Die WittiveDickmmm in NeusWeissteiii,

 

 

Zur Kirmcß nnd Tanzmniek
auf Donnerstag den 3. Novlm ladet ergebenst
ein (beuölcr,

in der Straßen-Mühle.
Nieder Salz-drum den l. sJtoubr. 18.53.

,·

si-

   

Zuni

· Herbst
auf Sonntag, Montag und Dienstag, als den 6., 7. und
8. d. M, laden iihre Freunde und Gönner ergebenst ein
Für gute Speisen und Getranke werden bestens sorgen: .

C. Wagner, J. Mirus,
. zur Stadt Berlin. zu 1‘ Pl u m p e.

Ober- Waldenbuig den 2. November 1853.

Wesensde Me-Heeresdienst-dererMEPHISan
- 9mm, Perlen und Reduktionvonc J äScbh'mß ckdm is Willmann.
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